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1. Hintergrund 

Die menschliche Spezies lässt immer weniger Raum für die biologische Vielfalt für ihre 

ungestörte Entwicklung. Der Mensch verändert immer größere Teile des Landes, und 

die biologische Vielfalt ist besonders in den vom Menschen bewohnten Gebieten be-

droht. Pflanzen- und Tierarten entwickeln sich jedoch weiter und passen sich an neue 

Umweltbedingungen an. Sie nutzen die vom Menschen geschaffenen Strukturen als 

ihren Lebensraum. Einige Arten haben sich so stark an stark veränderte Orte, wie z. B. 

Großstädte, angepasst, dass sie außerhalb von ihnen praktisch nicht mehr existieren. 

Diese Arten werden als synanthrop bezeichnet, z. B. Sperling oder Ratte. Darüber hin-

aus gibt es in menschlichen Siedlungen eine Vielzahl von vom Menschen geschaffenen 

Formen von Tier- und Pflanzenarten, die in der Natur nicht allein vorkommen, z. B. 

domestizierte Tiere oder Nutzpflanzen. 

Auch wenn diese Arten Teil der biologischen Vielfalt sind, haben sie gleichzeitig einen 

negativen Einfluss darauf.  

Das Hauptziel des Tools ist es, einen verantwortungsvollen Umgang mit der Katze als 

domestiziertem Raubtier zu fördern und die heimische Kleinfauna zu schützen. Dank 

des Tools wird das Wissen der Katzenbesitzer über die Natur ihrer Haustiere erweitert. 

Das Tool bietet eine Lösung, die die Koexistenz von Katzen und einheimischen Arten 

von Wirbellosen und kleinen Wirbeltieren ermöglicht. 

 
 

2. Warum ein Catio - Katzenauslauf und Außengehege -  bauen? 
Hauskatzen sind eine große Bedrohung für einheimische Kleintierarten wie Vögel, Am-

phibien, Reptilien, kleine Säugetiere und wirbellose Tiere. Dies wird durch zahlreiche 

Feldstudien bestätigt (mehr dazu im Merkblatt - Punkt 5). 

Katzen töten dabei unter anderem geschützte Arten. In Polen beispielsweise sind ge-

setzlich geschützte Vogelarten, die Arten, die Katzen am häufigsten zum Opfer fallen. 

Der Schutzstatus bedeutet eigentlich, dass diese Vögel nicht erschreckt, gestört und 

natürlich auch nicht getötet werden dürfen. Die Besitzer sind für ihre Tiere verantwort-

lich, und domestizierte Raubtiere sollten so kontrolliert werden, dass sie die natürliche 

Umwelt nicht schädigen. 
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Für Katzenbesitzerinnen und –besitzer kann die Sicherheit ihres Tieres ein Beweg-

grund sein, ein dicht umzäuntes Gehege zu bauen. Katzen, die sich frei im Freien be-

wegen, sind zahlreichen Krankheitserregern, Angriffen durch andere Katzen oder Ver-

kehrsunfällen ausgesetzt. Sie können ein Nagetier jagen, das zuvor das Gift gefressen 

hat, oder sie können selbst zur Beute eines anderen Raubtiers werden, z. B. eines 

Fuchses, Marders oder eines Hundes. 

In Städten ist es eine beliebte Lösung, Balkone mit Gittern zu versehen, damit Haus-

katzen gefahrlos die Außenwelt kennenlernen können. Mit dieser Broschüre sollen 

auch Personen mit Katzen erreicht werden, die nicht in städtischen Gebieten leben. 

 

 

3. Wie man das Tool benutzt 
Das Hilfsmittel hat die Form von Lehrmaterial, in dem erklärt wird, warum und wie 

man einen Katzenauslauf und ein Katzengehege im Freien baut. 

 

Teile des Flyers: 

- Warum? Beschreibung des Problems der Hauskatze in der Umwelt, die Frage 

der Sicherheit der Katze. 
- Wie? Beschreibung der Projektannahmen - wozu dient es und wie wird es der 

lokalen biologischen Vielfalt helfen. 
- Für wen? Wer kann einen Laufsteg bauen, welche Katzen können ihn benut-

zen? 
- Wie? Verschiedene Bauarten von Katzenausläufen. 
- Fotos zur Inspiration und als Vorlage 
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Das Bauen des Geheges muss nicht unbedingt teuer sein. Es gibt kostengünstige 

Möglichkeiten beispielsweise aus bereits vorhandener Materialien selbst zu bauen. 

Natürlich gibt es auch die Möglichkeit, ein fertiges Gehege zu kaufen. 

Das Konzept ist sehr flexibel, es gibt nicht das eine universelle Catio-Design, sondern 

es kann individuell auf die Anforderungen des Grundstücks, der Tiere und finanzielle 

Möglichkeiten angepasst werden.  

 

Es ist sicher, dass dank des Auslaufs und des Geheges sowohl die Katzen als auch die 

kleinen Wildtiere, die in der Umgebung leben, sicherer werden. 

 

4. Zusätzliche Informationen 

Die Idee, einen Katzenauslauf zu bauen, ist in einigen Ländern sehr beliebt, vor allem 

dort, wo es verboten ist, Katzen ohne Leine ins Freie zu lassen. Dieses Verbot wurde 

von Ländern wie Island, den Niederlanden und Australien eingeführt. 

 

In Australien ist es zum Schutz der einheimischen endemischen Fauna verboten, Kat-

zen "umherwandern" zu lassen. Katzenbesitzer entscheiden sich auch wegen der zahl-

reichen Gefahren, die ihre Haustiere im Busch erwarten, für den Bau geschlossener 

Gehege. Herumstreunende Katzen können von giftigen Tieren gebissen, aber auch 

von entsprechenden Diensten eingefangen und eingeschläfert werden. Ein Beispiel 

für ein Anleitungsvideo zum Bau von Catios in diesem Land auf dem YouTube-Kanal 

von „Self Sufficient Me“  

https://www.youtube.com/watch?v=6Q0uf1Rg0MM&ab_channel=SelfSufficientMe  

 

Es ist besser, nicht darauf zu warten, dass solche gesetzlichen Beschränkungen in un-

serem Land eingeführt werden, und einfach damit zu beginnen, Ihre Vögel und Kat-

zen zu schützen, indem Sie Catio bauen - einen Katzenauslauf und ein Katzengehege 

im Freien! 

 

Bevor Sie einen Catio bauen, sollten einige andere Maßnahmen zum Schutz der ein-

heimischen Natur ergreifen: 

- Führen Sie die Katze an der Leine aus. 

- Lassen Sie Ihre Katze nicht auf dem Höhepunkt der Brutzeit der Vögel frei, die 

von Mai bis August dauert, um die Küken und Jungvögel zu schützen. 

- Lassen Sie Ihre Katze nicht tagsüber frei, vor allem nicht am Morgen, da die 

meisten kleinen Vögel zu dieser Zeit aktiv sind. 

- Lassen Sie die Katze nicht in der Dämmerung frei, da sie dann Fledermäuse er-

wischen kann, die aus ihren Verstecken fliegen (alle Fledermausarten stehen 

unter strengem gesetzlichen Schutz). 

https://www.youtube.com/watch?v=6Q0uf1Rg0MM&ab_channel=SelfSufficientMe
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5. Flugblatt 

 

Nachstehend finden Sie ein Hilfsmittel in Form eines Faltblatts. 
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